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Vorwort
Liebe Bürgerinnen und Bürger in Nippes,

Nippes ist der kinderreichste Stadtteil Deutschlands 
und der Bedarf an Betreuung, Bildung und Freizeit-
angeboten für Kinder und Jugendliche ist sehr groß. 
Zahlreiche interessante Spielplätze und Spielorte 
sowie große und kleine Parks laden zu Picknickaus-
flügen und Freispiel ein. Wir meinen aber, dass noch 
mehr Spielflächen gebraucht werden, da insbeson-
dere bei sonnigem Wetter die Spielplätze überfüllt 
sind. Bei schlechtem Wetter gibt es allerdings keine 
Alternativen. Denkbar wäre es, überdachte Spielplät-
ze oder einfache Spielhäuser zu bauen. Für ältere 
Kinder und Jugendliche gibt es kaum Spielmöglich-
keiten und Angebote. Auch hier gilt es, dem Alter 
entsprechende Spiel- und Treffpunkte anzubieten. 
Wir wünschen uns, dass das Bewusstsein der Mül-
lentsorgung bei den Familien und der Stadt stärker 
ausprägt ist und beispielsweise der Wochenendmüll 
von Spielplätzen am Montagmorgen beseitigt ist.

Wir sind beide mehr als zehn Jahre in Nippes in der 
Betreuung von Kindern unter drei Jahren tätig und 
stellen gravierende politische Veränderungen fest: 
Kindergärten bieten jetzt zunehmend U-3-Plätze an, 
obwohl der Personalschlüssel dafür nicht ausreicht. 
Dadurch hat sich die Betreuungsdauer in der Kinder-
tagespflege wesentlich verkürzt. Dies bewirkt einen 
ständigen Wechsel in unseren Gruppen und die sehr 
wichtige Bindung der Kinder an Bezugspersonen 
wird vorzeitig unterbrochen. Die Kindertagespflege 
ist eine anspruchsvolle und verantwortungsvolle 
Aufgabe, die aber leider nicht dementsprechend 
entlohnt wird. Die Vorgabe der Stadt Köln trägt ein-
schneidend zu der schlechten Bezahlung bei. Statt 
in ihrer Arbeit gestärkt zu werden, fühlen sich viele 
Tagesmütter und Tagesväter in ihrer Selbständigkeit 
eingeschränkt. Dies ist auch ein Grund dafür, dass 
dieser Beruf für Männer wenig attraktiv ist. Dennoch 
zeichnet sich unsere Arbeit durch ein hohes Maß an 
Selbstbestimmung aus, und das tägliche Feedback 
der Kinder und Eltern motiviert uns immer wieder 
zu einer kreativen, liebevollen und individuellen Be-
treuung zum Wohle des Kindes.

Barbara Eggert Lars Mutmann
Dozentin für Kinder- Freizeitpädagoge,
tagespflege-Ausbildung, Kindertagespflege
„Turmstraßenkinder“ „Zu Lars und Silke“
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